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r,.À ® 9f"eh»niqi, ebenfo hie ^ahreSrechnung beS 93er«

6$»« t. •
einem befcheibenen Sorfchîage abfehliefjt.

ffiv ®"*be iw weitem hie SRedjnmtg beS gonbS
ein permanentes SluSfieflungSgebäube, ber auf ©nbe

ion ;$ten fHechnungSjahreS einen Slftioenbeftanb oon

(î v ttrr'^0 aufroetjl. Qurgeit finb ©îubien über bie

„.J*,®iiüng eines permanenten StuSfteltungS«
oebaubes im ©ange,
9r»JP®* ®«wc*5e»etei» Derliïo» (Rürich) befdjjlofj nach

nijörung eines SSortrageS non $. Sftpffeneqger Aber

mi fr'" Sentraloorfianb ausgearbeitete 9Rufter @ub
,,'inonSnerorbnung, eine Äommiffion p befießen,

m
"*n föanb berfelben eine ©ubmiffionSoorfage für bie

^neinbe Dettifon ausarbeiten wirb. SUS ffMfibent ber
"Wtniffion mürbe .£>. SRpffenegger gemäh'Ü.

Umèkâen«.
t @p?«fiïëïmeiftês SJtoHfj SßtSflee I® SaMtyal

»um) ifi geftorben. @r mar ein tücpger unb
i^ßtger ©anbroerfSmann.

~ ®Äftne54erlf^e UnföfftJ et fixerawgfotïfloït in fittjem.
ng -ßerroaltungSrat genehmigte in feiner ©itpng nom
" unb 29. $uii SSorlagen ber ®ireîlion betreffenb bie

f ff '^nflen ber Sin ftalt p ben ber obltgatorifäjen Utt=

rQUoeïftcïjcïuîig unterworfenen ^Betrieben beS 93unbeS unb
etreffenb bie Drganifation beS SahlungSoerîehrS ber
"iftaït fluSphlunq ber ®t Ibletftungen ber SBetfidjetung

'"Jh fßrämientnfaffo). @r ratifizierte "int mettern bie S3au«

^nnng über baS SJermaltungSgebäube ber Stnftatt in
^jern im betrage non i,34i,151 gr. ohne SRobittar,
glettf) gr. 34,65 auf ben Äubifmeter umbauten ßtaumS.

3jle*e ftimtigettffte ®er, S3unbeS=
hat feine SluSfuhroerbote auf eine IReihe weiterer

•Ärtifel auSgebehnt, barunter ©abalfabrilate aßer Slrt,
JJbfüße ber SBacpbereitunq, Seberfchnit)et, |jautabfäfle,
^elbrtemen aus Seher; SRebftecîen, ©eibenpapler, SCier»

haar, Staturrohr ; Sohlen für eleïtrifdhe ^Befeuchtung, @lef=
H°hen, Qfolierrohr auS fßapter, Siegel; Stohren unb
^%etiformftÜcEe, fowte mtbermeiiige ÄanalifationSbe«
nanbteile ; Utenfilien unb SIpparatc für chemtfche Sabo*
ratorten. Slbfäfle ber ©aSfabriîation, ©leltroben monliert;

ßtabeln aßer Slrt, &af<henfeuerseuge, ®rucffnöpfe;
$8r äe» SBcitbemetb für SJtSbelentwSrfe üed @e«

tfWbemufeîîraS Ist Safe! (unter ben 33aSler gadhleuten)
mtb 33 Sßrojelte eingelaufen, non benen bie (]urt) folgenbe
Arbeiten preiSgeïrônt hat: 1. ißreiS 200 gr., SRotto
»Dbanon", 93erfaffet §etr ©util Ära m er, Slrdfjitelt;
J $rei8 90.gr., SRottp „SRot", »erfaffer Herren $aul
pofth. unb fpanS 9Jt eicht ng, Slrchiteïten; einen roeB
«ten 2. fßreis non 90 gr. erhielt bas tprojeït SRotto
'jöauetiVfunft", Sßerfafferln gräuleht S er tu Äug 1er,
föbelmichnertn; 3. S3reiS 50 gr., SJtötto „fßace", 3Ser=

Mf't £>etr $ofef Der le, SJiöbelsetchner ; 2 ißrämien
je35gr. erhielten bie tprojefte „®albe"f SBetfaffet

'¥«« Sl ®. Sinber, »rd&itett, unb „®pp", iöerfaffer
wr SR. ©chmuh, SRöbeljeiihner.

®ine Äowtroß' tmö 23ermiUl«ttgS«Stcöc fßr D«»

^"Webatf î»e§ tBßssflemetÖeS D«â ÄßtätowS 6t. ©aßen
jh^rbe am 22. Quli in ©t. ©allen, als eine notwem

golge beS außerorbenlli^en §ol&e;rporleS, inS Seben

Stufen. Sin ber ©pifce biefer neugefeijaffenen Sfnfiitution
1«hen bie Herren ©emeinberat 3f. 931 at tu er in ©t. gibeu,
olS Sßräfibent, g. S8uggi, ißaumeifier in ©t. ©aßen
unb gri^ tun jmann in ©t. giben. ©efretär ift Çerr
^«ag ©tauber junior in Ärontal. 9Me Äontroß= unb
^mittlungSfteße wirb in S3erbtnbung mit bem nom
*®^wetjer, SiollSwirifchaftSbcpartement ernannten tßer=

trauenSmann bafür forgen, baff für ben gütlanbbebarf
ftetS in aßen SJtafjen auSreic|enbe SJorräte an gefdjnit'=
tenem $ols norhanben finb ; ferner auch Äontroße führen
über bie nom ermähnten ^Departement angefe^ten 3tor=
malpreife für ben eigenen iBebarf unb über bie fefige=
festen §5<hfipreife, bie non ©eporifirmen unter befonberen
SSebingungen eingehalten merben müffen.

Slßfaßige SieferungSnermeigerungen ober IßreiSübem
forberungen ber ©äger, bie bem ©eîretariat fchriftlitf)
mitpteilen finb, merben fofort geprüft unb an baS 25oIfS=

mirtf^aftSbepartement metter geleitet, ©le gitfenbung
ber ßtormalpreife unb Skbingungen an ^fntereffenten wirb
auf bent {jirtulatreege gesehen. @S ift p hoffen, baff
mit ber ©djaffung biefer Äontroßfieße bie f^äbigenben
SBirfungen beS jetjigen ^ol^hanbelS eine bebeuienbe
©dhmälerung erfahren.

^Ö6er öie erjielerif^e si«® ooiMmirtfthttftli^e Se»
öeuütKß See SSetufôïeire" referierte Çerr D. ©toder
(33afcl) an ber ®elegiertennerfammlUng beS ©dhmeij.
Se'hreroereinS unb eS finb folgenbe non ihm oorge»
fdhlagene ©h^fen genehmigt morben:

A. ®ie ergieherifc|e Sebentnng ber SerufS«
lehre-

1. Qebe S3rufSlehre bebeutet eine ©dhulung non ©eift,
Sluge unb .f)anb. ©te ift eine unauSgefetjte ©rjiehung
p elfter unb pnerläffiger, jjett unb SRaterial fparen=
ber Slrbeit.

2. ®te SietufSlehre mirb bahurdh pr einflufjreithfien
©hàraîterfchulnng in ben fdhroiertgfien unb entfcljetbenften
SebenSjahren unb ifi banï bem feften 3lnfteßungSnerhält=
niS fähig, bie ©trömungen unb Saunen biefer Igahre
roirîfam ehtjubärnmen.

3. ftnbern bie SlrbeüSlelfiung beS SehrlingS im @egen=

fat; p berjenigen be§ SluSläuferS unb jugenblifhen ©e«
legenheitSarbeiterS ftdh in ©eftalt berufti(|er Ertüchtigung
arößtenteßs ïapttallfiert, bleibt ber nor^ettige, bie elter«
lidh« Slutorität untergrabenbe ©elbnerbienft prüdt.

'4. ®ie tßerufSlehre befähigt p qualifiüterter Slrbeit,
fiebert baburdh ein höheres ©inlommen, erhöht bte greube
an ber Slrbeit unb fcfpht nor ber ©enufjfucht unb beren
golgm.

5. ®ie SerufSlehre befähigt- pm ©elhfiänbtgmerben
unb fchafft baburdh ©runblagen pr ftärtften ©ntmictlung
ber fPerfönli^feit.

B. ®ie notîSmirtfchafttidhe Sebeutung ber
S3erufSlehre.

1. ®ie burch eine ridhtige SSerufSlehre erreichte SStel«

feitiglett unb erhöhte S3raudjbarfett beS gelernten SlrbeiterS
bebeutet bte frudhtbarfie ©tnführung in bie fßrobultion
unb tft fomit bie folgeridjtigfte ßluhbarma^nng ber in
Erhebung, ©chule nnb gürforge gebradhten ibeeßen unb
materießen Dp fer.

2. ®te SîerufSlehre hat trot; ber ihr feinbltcîjen
mobernen i)3robul!ionSroeife beS ©rofbetriebeS, bte ftdh
angelernter unb ungelernter Slrbeiter bebtent, nach mte
oor ihre Stufgabe unb SSebeutung. ©ie ift eine ber
UnteroffijflerSfdhulen ber ffJrobuïtionSarmee.

3. ©S liegt im gntereffe einer nationalen 93ollSroirt>
fdhaft, möglichft niel etnheimifche Äräfte in leitenbe ober
felbftänbtge ©teßung p bringen.

C. geinbe ber ^BerufSlehre.
®ie im mirtfdhafiliehen unb fojialen Seben mirïenben

©trömungen haben baS SebenS« unb SEIerufSibeal ber
begabten Qugenb oon ben burdh etne Serufêtehre erlern«
baren berufen, oor aßem ben fmnbarbeitSberufen, abge«
rüelt ober ledere lebiglidh su einem ®urchgaogSftabium
sur ©rreii^ung oon ©taatSfießen gemacht. ®aburdh ift
bte Dualität ber SSerufStebre gefunîen unb baS Qntereffe
für bte öherttahme oon SerufSbtlbungSpfKidfjien bei ben
hierju berufenen gührem ber ißrobnttion gefthmitnben.

Mustr. schwêiz. Hâiîdw.-ZêitAAg („Meisterblatt")

s,.^ ê genehmigt, ebenso die Jahresrechnung des Ver-

K-n ». -
einem bescheidenen Vorschlage abschließt,

à ' ^ wurde im weitern die Rechnung des Fonds
em permanentes Ausstellungsgebäude, der auf Ende

1«? Rechnungsjahres einen Aktivenbestand von

N Fr. aufweist. Zurzeit sind Studien über die

„.vv^ung eines permanenten Ausstellungs-
gebaudes im Gange.
U«».?êî GêwerSêtiêrà OerliksK (Zürich) beschloß nach

nyörung eines Vortrages non H. Nyffeneqger über

mi km'" ^entralvorftand ausgearbeitete Muster-Sub-
..Zllonsverordnung, eine Kommission zu bestellen,

an Haud derselben eine Gubmissionsvorlage für die
emeinde Oerlikon ausarbeiten wird. Als Präsident der
Emission wurde H. Nyffenegger gewählt.

VmKiêàtt.
î Spmgwmeistsr Mokitz Müller w BMthal

s.,'.athurn) ist gestorben. Er war ein tüchtiger und
geitzlger Handwerksmann.

^ Schweizerische UnfMvessichsrMgHanstalt in LAzer».
er Verwaltungsrat genehmigte in seiner Sitzung vom

"> und llg. Just Vorlagen der Direktion betreffend die

s a
àngen der Anstalt zu den der obligatorischen Un-

muvttsichezffmg unterworfenen Betrieben des Bundes und
treffend, die Organisation des Zahlungsverkehrs der
"malt lAuSzahlung der Geldleistungen der Versicherung

aud Präwieninkasso), Er ratifizierte à wettern die Bau-
^chnung über das Verwaltungsgebäude der Anstalt in
^uzern im Betrage von 1.34Î.151 Fr. ohne Mobiliar,
gleich Fr. 34. gH ^f den Kubikmeter umbauten Raums.

Nwe schWkizerîschê AMf)sh?vsrvote. Der Bundes-
N.hat seine Aussuhrverbote auf eine Reihe wetterer
Artikel ausgedehnt, darunter Tabakfabrikate aller Art,
Abfälle der Wachsberettung. Lederschnttzel, Hautabfälle,
Leibriemen aus Leder; Rebstecken. Seidenpapier, Tier-
haar, Naturrohr; Kohlen für elektrische Beleuchtung, Elek-

Aàn, Jsolierrohr aus Papier, Tiegel; Röhren und
Aohrenformstücke, sowie anderweitige Kanaltsationsbe-
llandteile; Utensilien und Apparate für chemische Labo-
ratorten. Abfälle der Gasfabrikation, Elektroden montiert;
^"tt, Nadeln aller Art, Tafchenfeuerzeuge, Druckknöpfe.

Für dm WsttSemerb Mr MôvàntwSrfs des Ge°
^erbeMNsZAms w Bssel (unter den Basler Fachleuten)
Und 33 Projekte eingelaufen, von denen die Jury folgende
Arbeiten preisgekrönt hat: 1. Preis 200 Fr.. Motto
»mbanon", Verfasser Herr Emil Kr a m er, Architekt;
^ Preis 90 Fr., Motto „Rot", Verfasser Herren Paul
Hasch à Hans Melching, Architekten; einen wei-
leren 2, Preis von 90 Fr. erhielt das Projekt Motto
'.«auernkanft", Verfasserin Fräulein Bert y Kugler,
âbelttichnerin; 3. Preis S0 Fr.. Motto „Pace", Ver-
wssw Herr Josef Oexle, Möbelzeichner; 2 Prämien
von je.35 Fr. erhielten die Projekte ..Dalbe" ; Verfasser
'H°N A E. Linder. Architekt, und „Typ", Verfasser
Herr R. Schmutz. Möbelzeichner.

Eine Kontroll- und VermittlANgs-Stelle für den
HolzSàrf Ses BangeWerSes des Kantons Gt. Gallen
Aurde am 22. Juli in St. Gallen, als eine notwen-
o>ge Folge des außerordentlichen Holzexportes, ins Leben
gerufen. An der Spitze dieser neugeschaffenen Institution
stehen die Herren Gemeinderai I. Blattn er in St. Fiden,
Äs Präsident, F. Buzzi, Baumeister in St. Gallen
und Fxìtz Kunzmann in St. Fiden. Sekretär ist Herr
Aêax Stauber .juàr in Krontal. Die Kontroll- und
Vermittlungsstelle wird in Verbindung mit dem von:
Schweizer. Volkswirtschastsdepartement ernannten Ver-

trauensmann dafür sorgen, daß für den Jnlandbedarf
stets in allen Maßen ausreichende Vorräte an geschickt-

tenem Holz vorhanden sind; ferner auch Kontrolle führen
über die vom erwähnten Departement angesetzten Nor-
malpreise für den eigenen Bedarf und über die festge-
fetzten Höchstpreise, die von Exportfirmen unter besonderen
Bedingungen eingehalten werden müssen.

Allsällige Lieferungsverwetgerungen oder Preisüber-
sorderungen der Säger, die dem Sekretariat schriftlich
mitzuteilen sind, werden sofort geprüft und an das Volks-
wirtschaftsdepartement weiter geleitet. Die Zusendung
der Normalpreise und Bedingungen an Interessenten wird
aus dem Zirkularwege geschehen. Es ist zu hoffen, daß
mit der Schaffung dieser Kontrollstelle die schädigenden
Wirkungen des jetzigen Holzhandsls eine bedeutende

Gchmälerung erfahren.
„Über Sis erzieherische And AslksWirischaftliche Be--

Nmtuszg See Berufslehre" referierte Herr O. Stocker
(Basel) an der Delegiertsnversammlung des Schweiz.
Lehrervereins und es sind folgende von ihm vorge-
schlagen« Thesen genehmigt worden:

à.. Die erzieherische Bedeutung der Berufs-
lehre.

1. Jede Brufslehre bedeutet eine Schulung von Geist,
Auge und Hand. Sie ist eine unausgesetzte Erziehung
zu exakter und zuverlässiger, Zeit und Material sparen-
der Arbeit.

2. Die Berufslehre wird dadurch zur einflußreichsten
Chärakterschulung in den schwierigsten und entschetdensten
Lebensjahren und ist dank dem festen Anstellungsverhält-
nis fähig, die Strömungen und Launen dieser Jahre
wirksam einzudämmen.

3. Indem die Arbeitsleistung des Lehrlings im Gegen-
satz zu derjenigen des Ausläufers und jugendlichen Ge-
legenheitsarbeiters sich in Gestalt beruflicher Ertüchtigung
arößtenteils kapitalisiert, bleibt der vorzeitige, die èlter-
liche Autorität untergrabende Geldverdienst zurück.

'4. Die Berufslehre befähigt zu qualifizierter Arbeit,
sichert dadurch ein höheres Einkommen, erhöht die Freude
an der Arbeit und schützt vor der Genußsucht und deren
Folgen.

5. Die Berufslehre befähigt zum Selbfländigwerden
und schafft dadurch Grundlagen zur stärksten Entwicklung
der Persönlichkeit.

IZ. Die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Berufslehre.

1. Die durch eine richtige Berufslehre erreichte Viel-
seitigkeit und erhöhte Brauchbarkett des gelernten Arbeiters
bedeutet die fruchtbarste Einführung in die Produktion
und ist somit die folgerichtigste Nutzbarmachung der in
Erziehung, Schule und Fürsorge gebrachten ideellen und
materiellen Opfer.

2. Die Berufslehre hat trotz der ihr feindlichen
modernen Produktionsweise des Großbetriebes, die sich

angelernter und ungelernter Arbeiter bedient, nach wie
vor ihre Aufgabe und Bedeutung. Sie ist eine der
Unteroffiziersschulen der Produktionsarmee.

3. Es liegt im Interesse einer nationalen Volkswirt-
schaft, möglichst viel einheimische Kräfte in leitende oder
selbständige Stellung zu bringen.

0!. Feinde der Bsrufslehre.
Die im wirischafi lichen und sozialen Leben wirkenden

Strömungen haben das Lebens- und Berufsideal der
begabten Jugend von den durch eine Berusslehre erlern-
baren Berufen, vor allem den Handarbeitsberufen, abge-
rückt oder letztere lediglich zu einem Durchgangsftadium
zur Erreichung von Staatsstellen gemacht. Dadurch ist
die Qualität der Berufslehre gesunken und das Interesse
für die Übernahme von Berufsbildungspflichten bei den
hierzu berufenen Führern der Produktion geschwunden.
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i. WOlf, ImuHh.
'S? IBiraxLcliscliexilxieidS'tr'aLSise 2?

f

i Ha. ZtllH I

Drehbänke,
neue, mit kurzer Lieferfrist

Fräsmaschinen, neu u. gehraucht

Werkzeugmaschinen aller firt

»»«SSW»»«!«?»«« äJ
D. golgerung.
®te SSentfäleßse ift mit aßen ju ©eßote fteßenben

SJÎitte'fîi ju förbern unb ba§ S3etftänbni§ für bie Sebeu»
tutig ber birctß fte erlernbaren Berufe zu rcecEen.

Littel hierfür:
1. @ine roirEfame ©Iternfürforge butch Schaffung

facßEunbiger 33eruf§beratung8jMen unb SBerettfießung
erhöhtet ©tipenbtcnErebtte.

2. ©ine umfaffenbe SeßrltngSfürförge.
3. ©ine müßt überlegte görbetung ber elnßetmifdßen

9ßrobuEtion mit befonberer SSerücffttßtigung berjenigen
betriebe, bie fis!) für bie praftifdfje SerufSbübung am
befien qualifizieren.

4. (Maß eine§ SBunbeägefeßeS jroecES zeitgemäßer
Siegelung beS ßeßrtingäroefenS in bem ©inne, baß ben
tSerufSangeßbrigen meitgcßenbe SflitbeftimmungSredßte p=
erEannt werben.

5. Sînberung ber 2lrbeitSroeife ber ©chute im Sinne
»tetfeitigerer ^Betätigung- ber $janb.

6. Unterftüßung unb ®urcßfüßrung afler berjenigen
fojial=potitifdjen f^orberungen, roelcße ben in ißrioatbe-
trieb felbftänbig unb unfetbftänbig tätigen bie Sicßer*
ßeit ber (Sjiftenjt »ermeßren unb gegen bie folgen »on
SlrbeitSloftgEeit, Unfaß, Rranïijeit, jjnoalibität unb Sitter
fcßüßen.

Jtui der Praxis. - ïlr die Praxis.
ïMfidl.

NB, ©teînîtfa», Sanfîff» nab SlebeitSgefstd)« merbes
unter btefc SRubriï ttU&i aufgenommen; berartige Innigen ge-
hären tu ben $nfe®ßtenteit be§ SStatteS. — fragen, meldjc
„unter (Sßiffee" erfdjeinen foHen, motte man minbeffenS 20 ®tS.
in Starten (für Sufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn lettre
Warten beitiegen, roirb bie SIbreffe beë gragefteüerS beigebrusït.

790. SBer liefert ©ifenabfätle, ca. 25 mm ftart unb 90 mm
Tang, eoentuett zugefcßnitten unb ju roelcßem greife per 100 Kilo?
Offerten unter ©ßiffre 790 an bie @£peb.

791. SBer hätte 2 ©tücf gebrauchte, jebod) gut erhaltene
©djtißfcßeiben oon 40—45 cm ®urcßmeffet, 9—12 mm ®ide unb
33,5 mm tBoßtung biHfgft abzugeben? Offerten an ©. S3aum=

gartner, med), ©cßreitterei, gagenborn (8ttg).
792 a. SBer mürbe tteine ©tablmaguete nacß jfeidjnung

unb Hingaben anfertigen? b. SBer liefert einen feuerfeften dement
ober eine Waffe, bie fid) jur gerfteUung oon Neuerungen oer=
trenben läßt (arm. SBetonartig mit gufaß oon ©bamottefteinen)?
Offerten an N. 3- WftUer, ®oppIefd)roanb.

793. SBer ßat gut erhaltene eiferne gabritfenfter oerfd)ie=
bener ©rößen p billigem iffreiS abzugeben? Offerten an g.
gummel, ©üterftraße 127, SSafel.

794. SBer liefert MHigft unb fofort: 1 Slmbofj, ca. 100 btö

150 Kg., 1 ^o^tgeroitibefi^neiber, 1 JHol)rabfd)neiber, 1 ©djraupw;
geminbefdjneiber (für 53Jîutterfd)rauben), 1 SSobter (KttcuTO/
Soßrmafcßine mit Kopf? Offerten unter ©biffre 794 an bie ©tjfl®'

795. SBer liefert ©tia^äßler für ©leidjftrom, 220 Stoib

25—30 Sltnpère? Offerten unter ©biffre 795 an bie ©l'pcb-
796. SBer liefert ©ägefpäne unb gobelfpäne tn gropet«

Quantitäten für ftänbigen SBebarf? Offerten mit Slngabe
Quantums unb beS ißreifeS per 100 Kg. franto SBaßumagen unter

©biffre 796 an bie ©jpeb.
797. SCBer liefert ober fabriziert eleftrifdje S3entitatoren fur

alle mügüdjen ©pannuttaen, in ®ret)<, SBedjfeb unb ®teid)ftroiu
Offerten unter ©biffte 797 an bie ©jçpeb.

798. SBer liefert ele!trtfd)e Wo tore unb Wafcßinen jur ©tu'
ricßtung unb ©rgärtzung für ©cßlofferei? Offerten an ©. Ottller,
Sleptuttflraße 84, P,ürtd) 7.

799. SBer liefert Knocßenleim per fofort unb fpater? -3^
mufterte Offerten att gofef gacober, ©üfabrif, ©laruä.

800. SBer fabrljiert in ber ©cßmeiz geliographie^îfpparnte,
ober mer hätte foldje abzugehen? Offerten unter ©ßiffre 800 uu
bie ©peb.

801. SBer hat jirta 120 m gelbbaljngeleife, 60 cm, neblj
1—2 Kippmagen, gebraudjt aber in gutem guftartbe, abzugeben.
Offerten unter ©biffre 801 an bie ©peb.

802. ©rüftexeS ©ägeroert befißt zurzeit eleftrifdjen S3etneb

burcb Slnfdjtufj an ein fanton. ©leftrizitätSroerf. ®ie Koften fur
bie motorifdje Kraft ftetlen fiiß otel zu bod), ba bie ©tromtajen pro
KW:@timbe 22Va @t§., im günftigfien gaùe 18 (St§. betragen.
befaffen utiS beäfjalb mit bem ©tubium einer neuen Kraftanlafl®'
SBoffertraft feine oorbanben. Kann urtS jemanb au§ bem geebru

SeferfreiS Slttgaben madjen über eine, fpezieß für ein ©ägemerj,
rationelle Kraftanlage oon 30—40 HP unb billigen (ShfieOung^
Soften V ©ep, Witteitungen euent. Offerten unter ©biffre K 802

an bie ©rpcb.
803. SBer liefert fofort neu ober gebraudjt einen Kraftgu^

motor famt ©enerator, 25—40 HP ftarf, gut erhalten? Kbnu*e
ein 4 gr)tinber=21utomobilmotor al§ KraftgaSmotor geänbert
roetben? Offerten unter ©biffre 803 an bie ®£peb.

804. SBer hätte eine gebrauchte unb gut erhaltene llnioerfau
mafd)iue, beftebenb auS Säanbfäge mit 800 mm Stollen, einer Kebp
maj'djine mit gobetfopf, mit KreiSfäge mtb SSobrapparat, biü'8
abzugeben? Offerten unter ©Ijiffre F J 804 an bie @£peb.

805. SBer liefert ©ifem unb ajleffingzraiugen, eoent. SH5!)r®"

für geilenbefte? Offerten unter ©biffre 805 an bie ©jpeb.
806. SBer hätte ältere SBagenbedten abzugeben? Offerten

an SScreinigte golzfoblenfabrifeu 3(. @., Wünflngen.
807. SBer hätte gebraudjten, gut erhaltenen ®rebftront'

motor, 2 PS, 50 Ißerioben, 250 SSoIt, gegen bar abzugeben? Dp
fertett unter ©biffre 807 an bie ©jpeb.

808. SBer fabriziert SSerbampf SMagen auS Kupfer fut
teffinifebe gnbuftrie? Offerten an S3. Sladjer, Sugano«®affeunetta.

809. SBer liefert ganz feineS ©laSpapier? Offerten mit
greifen unter ©biffre 809 an bie ©ppeb.

810. SBer bat gut erhaltene KamelfjaarWiemen oon 7,5 ai

x 55 mm, 16,6 m x 60 mm, 7,4 m x 70 mm unb 3 m
90 mm, preiSmürbig abzugeben? Offerten unter ©biffre 810 an
bie @j;peb.

811. 28er hätte eine gebraudjte, noeß gut gebenbe SBanbi

210 JMstr. schweiz. HsKbW.-ZeiwNg („Meisterblatt") Sir.

«. «Us. IU»!M. i M. M» i

lìreddâà.
ACiZK, m;Z ku^sr liîkîeMsê

^àWZ^àWSKA neu u. gàrsuclit

làk?eugms5cdiiieli à<v.

0. Folgerung.
Die Berufslehre ist mit allen zu Gebote stehenden

Mitteln zu fördern und das Verständnis für die Bedeu-
tung der durch sie erlernbaren Berufe zu wecken.

Mittel hierfür:
1. Eine wirksame Mernfürsorge durch Schaffung

sachkundiger Berussberatungsstellen und Bereitstellung
erhöhter Stipendienkredite.

2. Eine umfassende Lehrlingsfürsorge.
3. Eine wohl überlegte Förderung der einheimischen

Produktion mit besonderer Berücksichtigung derjenigen
Betriebs, die sich für die praktische Berufsbildung am
besten qualifizieren.

4. Erlaß eines Bundesgesetzes zwecks zeitgemäßer
Regelung des Lehrlingswesens in dem Sinne, daß den

Berufsangehörigen weitgehende Mitbestimmungsrechte zu-
erkannt werden.

5. Änderung der Arbeitsweise der Schule im Sinne
vielseitigerer Beiätigung der Hand.

6. Unterstützung und Durchführung aller derjenigen
sozial-politischen Forderungen, welche den in Privatbe-
trieb selbständig und unselbständig Tätigen die Sicher-
heit der Existenz vermehren und gegen die Folgen von
Arbeitslosigkeit, Unfall, Krankheit, Invalidität und Alter
schützen.

Nu» «er - M Sie p»à
MMN.

M> Tansch- «à Aàitôgssuche werde«
unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge>

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

?!)(>. Wer liefert Eisenabfälle, ca. 35 mm stark und SV mm
lang, eventuell zugeschnitten und zu welchem Preise per 100 Kilo?
Offerten unter Chiffre 790 an die Exped.

701. Wer hätte 2 Stück gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Schlitzscheiben von 4.0—45 am Durchmesser, 9—12 mm Dicke und
33,5 mm Bohrung billigst abzugeben? Offerten an G. Baum-
gartner, mech. Schreinerei, Hagendorn (Zug).

70A-,. Wer würde kleine Stahlmagnete nach Zeichnung
und Angaben anfertigen? d. Wer liefert einen feuerfesten Zement
oder eine Masse, die sich zur Herstellung von Feuerungen ver-
wenden läßt (arm. Betonartig mit Zusatz von Chamottesteinen)?
Offerten an F. I. Müller, Doppleschwand.

7NS. Wer hat gut erhaltene eiserne Fabrikfenster verschie-
dener Größen zu billigem Preis abzugeben? Offerten an H.
Hummel, Güterstraße 127, Basel.

704. Wer liefert billigst und sofort: 1 Amboß, ca.
bis

150 Kg., 1 Rohrgewindeschneider, 1 Nohrabschneider, 1 Schrauben-

gewindeschneider (für Mutterschrauben), 1 Bohrer (Knarre),
Bohrmaschine mit Kopf? Offerten unter Chiffre 794 an die ExM»'

7SK. Wer liekert Stia-Zähler für Gleichstrom, 220 Bold
25—30 Ampsre? Offerten unter Chiffre 795 an die Exped.

700. Wer liefert Sägespäne und Hobelspäne in größ^'
Quantitäten für ständigen Bedarf? Offerten mit Angabe 0°»

Quantums und des Preises per 100 Kg. franko Bahnwagen unter

Chiffre 796 an die Exped. —
707. Wer liefert oder fabriziert elektrische Ventilatoren sur

alle möglichen Spannunaen, in Dreh-, Wechsel- und Gleichstrome
Offerten unter Chiffre 797 an die Exped.

708. Wer liefert elektrische Molare und Maschinen zur EM-
richtung und Ergänzung für Schlosserei? Offerten an C. Ottiker,
Neptunstrnße 84, Zürich 7.

700. Wer liefert Knochenleim per sofort und später?
musterte Offerten an Josef Jacober, Skifabrik, Glarus.

800. Wer fabriziert in der Schweiz Heliographie-Apparat,
oder wer hätte solche abzugeben? Offerten miter Chiffre 8VV a»
die Exved.

801. Wer hat zirka 120 m Feldbahngeleife, 60 am, nebst

1—2 Kippwagen, gebraucht aber in gutem Zustande, abzugeben.
Offerten unter Chiffre 801 an die Exped.

80Ä. Größeres Sägewerk besitzt zurzeit elektrischen Betrieb
durch Anschluß an ein kanton. Elektrizitätswerk. Die Kosten für
die motorische Kraft stellen sich viel zu hoch, da die Stromtaxen pro

Stunde 22'/s Cts., im günstigsten Falle 18 Cts. betragen.
befassen uns deshalb mit dem Studium einer neuen Kraftanlage.
Wasserkraft keine vorhanden. Kann uns jemand aus dem geehrt.

Leserkreis Angaben machen über eine, speziell für ein Sägewerk,
rationelle Kraftanlage von 30—40 L? und billigen Erstellung^
kosten? Gefl. Mitteilungen event. Offerten unter Chiffre I! 803

an die Exped.
80S. Wer liefert sofort neu oder gebraucht einen Kraftgus-

motor samt Generator, 25—40 U? stark, gut erhalten? Könv.r
ein 4 Zylinder-Automobilmotor als Kraftaasmotor geändert
werden? Offerten unter Chiffre 803 an die Exped.

804. Wer hätte eine gebrauchte und gut erhaltene Universal-
Maschine, bestehend aus Bandsäge mit 800 mm Rollen, einer Kehl-

Maschine mit Hobelkopf, mit Kreissäge und Bohrapparat, billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1' 3 304 an die Exped.

80F. Wer liefert Eisen- und Mkssingzwingen, event. Röhre»
für Feilenhefte? Offerten unter Chiffre 805 an die Exped.

800. Wer hätte ältere Wagendeckcn abzugeben? Offerten
an Vereinigte Holzsohlenfabriken A. G., Münsingen.

807. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrom-
motor, 2 ?8, 50 Perioden, 250 Volt, gegen bar abzugeben? Off
serten unter Chiffre 807 an die Exped.

808. Wer fabriziert Verdampf Anlagen aus Kupfer fur
tessinische Industrie? Offerten an B. Nacher, Lugano-Casserinetta.

800. Wer liefert ganz feines Glaspapier? Offerten nut
Preisen unter Chiffre 809 an die Exped.

810. Wer hat gut erhaltene Kamelhaar-Riemen von 7,5 m

x 55 mm, 16,6 m x 60 mm, 7,4 m x 70 mm und 3 w
90 mm, preiswürdig abzugeben? Offerten unter Chiffre 810 an
die Exped.

811. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut gehende Band-
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